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»om ©öbu (Ifjtätebüu mit fir 2fute

oor cm SBtebetfjoltger
Von Abraham a Sancta Clara

©öbu: ,,©o Sfuti, jetj ifcf) aber fjödjfdjtt
3tt, baf3 b'mer ber Sornifdjter u ber Kabut
bom Gcfdjtrig abcbringfdj; bic brü Sol|e QU

tige, roo b' toöge be ©djabc brum gtoidlct
fjefcfj, djafdj minettoäge ber Heilsarmee ber»

ctjoufc. $ mues jetj bie SBaar jämefuecfje, u

luege, öb no aus binenanger ftg."
©eie: ft fja ber ja bä Sßlunber fcfio fang

abebradjt, fja toou bänft, bu toärbifdj be im

letfdjtc SJcomänt no mit mer roöue futtere,
toe ber Kabut bo be ©djabelödjer usgfeei
roie neê ©ieb. Sueg bu nume, bafj b' jetj bs'

aitgcr SBäärli, foo berjue gfjört, no jäme*
bringfdfj."

©öbu: Su djunfcfj mer grab berbti roä»

gern angere SBäärli; mär bruucfjt ber @ou*

batcfjegu fdtjo fang aus ©djni^erli u 33ücfj»

fenöfftter, fje? Sriemer angers roeber bu. Sä
gfefjt ja efang us foie b'SRömerfjegle im San»

besmufeum."
©eie: Su fjefcfj mer ben §egu ja fäuber

ggäfj. Ueberfjaubt, roär bruucfjt be ädjt bs'

©äntürong jum SRaftermäffer abjiefj u b'

Sßubjdjnur auê Efjauberfjäusfig?"
©öbu: fta, ridjtig, gang reidj mer bte

Sßut^fcfjnur no fjurti u tue fe no djli im
©cifetoaffer babe. tt bergifj be nib, bs' ©gaf»

feeftbli roieber um b'©d)nucr j'toidle, bu

toirfdj roott no roüffe, bafj baê bomene

©toerjrbufejteblt abftammt. Sfber roo ifet)

be jetj b'©amäue fjie cfjo? Sie ifd) migott»

feeu no bo ber fetfdjte SBöfd) nacfje t ber

SBöfcfjcfjudji unge u roirb no bou SBöfd)»

bufber fte. II ^3fäubfläfdje ifdj be no im
Stitcffacf bom ^ornufferfefdjt j'.'pingerobftge
naefje; muefdj fe be no e djli usfdjtnänfe,
füfcfj meint be ber Sütenant 23inggeli, es fig
no SSäjitoaffer brin, toenn er öbbe brannc

fdjmödt."
©et«: Safj fettigs o geng bs' SSitber»

boudj muefj madje. ftm SBiberfjoIigcr ntiiefdj
cmu bis ©fdjirr fuber fdjtoänfe u b'Scfjue

fäuber bittre."
©öbu: Sas fäuti fi jetj grab no, bafj

meit im Sienfdjt o no bie ganj ftit bs' SBii»

berboudj um fedj fjätt, 's tfd) gnue, me 's

befjeim geng b'Sabere am läfeen Drt uftuet.
Sueg ba, fjättifdj bu lieber bs' rädjter

Qit berfür gforgt, bafj b'9Jcarfdjfdjue toieber

au 9regu fjätte. Su geifdj be fjinedjt no jum
©djuemadjer bermit, fjefdj berfdjrattge!
StJcuefcfj be föroiefo no n'eê\33ûdjsli 9îiente*

fett u ©djuetoicrjfi für bs' SKannsbufeüg
mttnäf), bas ifdj fdjo längfdjten ufbruudjt;
aber nib fo djeibe grofji 93ücfjfe, roo me

djuum dja inejtoänge. Ser ©cfjträu u
b'©djuebürfdjte fäfjfe fdjint'ê o no."

©eie: Su toirfefj bänf toou no roüffe, bafj
b tt grab fäub 3it ben gfi bifdj, too üfe

©cfjträu berfjeit bet, bo fjani fjaut bä bom
ÜDcannsbutjjüg gno. Su djafdfj fäuber für ne

Stöie forge. S'©djuebürfcfjte fjan i ber

gefcfjter toieber bri ta; lueg bu jerfefj rädjt,
bebor b'refjamterfdj."

©öbu: ©ang bu jetj; fjinedjt fjiuffct) mer
be no ber Kabut roue u feifefj im Sßerbiitoäg

em Efjrigtt, är fött o cfjo fjäufe brufdjnötle.
§e, toart no grab, es fäut mer ba no

Der Rebell 3?utfl

2tutomobtl=9îennfaf)ttr jum *Piccolo : Sfümmel, 25 u fjafr wohl

nodj feine Otennfatjrer bebient, baf Du mir »or bem JRennen

getrjöfjntfdjcn Äaffee ftatt Äaffee Jpag bringff,"

SSater: "Uli idj fo alt war rote bu, trat
idj im Sn'enft ©efreiter.

© o t) n : Unb idj träte am [ieb|ten ein

SSefret'ter.

ne Säberrieme. Sä toirfefj natürfi mit bim
aute SMeeb berfdjleibft fja. Sße be bä nib

füreefjunt, fu jaufdjne be fäuber us bim

©tergäub. @o, jetj toe be bas aus bine»

nanger ifefj, fo gtaubeni, fött be nütmelj
fäfjfe. ftä\o, b'SJÎottoôftfj ntucfj i no ftmu»

fiere. Sa nimmfefj eifaefj es aufê ^toädjefi,
tttcfcfj e cfjli ^obttfdjbäfjn fern läre u nc

©cfjnuer brum, bas tuet's."
©eie: Su toirfefj toieber 3 Sag i b's Sodj

toöue toie b's fetfdjt 2Rau, too b'biber Us»

fegornig tto fäuber gfrifjtoing fjefcfj müufjen
e fones ©dj'toinbu»5ßädfi madje."

©öbu: Sfttfo, fo tue minettoäge nes Sfßaar

autt ©ode u ne usrangfdjierte .'pemfifcfjiub

berjue, toe bodt) Slngfdjt fjefcfj, es nämmi
toieber. ©o, jet^ aber b'Houbtfadj toei mer
bc nib bergäffe: Gc fjaubi ©djbäcffite, öbe

brei Draudjtoürfdjt u jtoo gläfcfje Sßrönts

müeffe no i bas §anbörgcft ine, ofjni bas

geit ber ©öbu nib t SBiebcrfjofiger."

*

§8auernnot

Ser S3erner 93aucr leibet 9iot.

Sdjtoer fäinbft cr um fein täglidj S3rot,

Unb bennodj toifl's ifjm nidjt gelingen,

Qu ffetnem Si'ofjlftanb es ju bringen.

Sodj, gctjt's ntdjt btefen fo tote jenen,

Sie ftets ftdj quäfen unb fidj fefjnen

ftn £agelfdjfag unb Sonncnbranb,

9catfj eineê totnjtgen ©fûdcê Sßfanb?

Söenn alte, bic ntdjt reüfficren,

")laa) Qüxid), S3afef, S3ern marfdjicren,

Qu brotefttcren unb nadj Gräften

^u forbern Sieiftanb in ©cfdjäftcn

WH lauten, färmenben 33«fdjtoerben

Saê fönnt' ein Sfuf» unb ^ufauf toerben,

ein SBtrbcltotnb, ein tobenb' Wleet,

Sfuf bem fein ©cgefn mögfidj toär'!

9Jcan pre, too cin 5»Jotfdjrci fjaßt!

Sodj toarum gleidj bic Sfauft gcbaflt,

Sie an beê SJunbcêfjaufcê Sür

Qu fdjmettcrn? ©agt: toer fann bafür?
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Zwiegeschpräch

vom Gödu Chräiebüu mit sir Aute
vor em Wiederholiger

Gödu: So Auti, jetz isch aber höchschti

Zit, daß d'mer der Tornifchter u der Kabut
vom Eschtrig abcbringsch; die drü Dotze Zi-
tige, wo d' wäge de Schabe drum gwicklet

hesch, chasch minetwäge der Heilsarmee ver-

choufe. I mues jetz die Waar zämesueche, u

luege, öb no aus binenanger sig."

Seie: I ha der ja dä Plnnder scho lang
abebracht, ha wou dänkt, du wärdisch de im

letschte Momänt no mit mer wöue futtere,
we der Kabut vo de Schabelöcher usgseei

wie nes Sieb. Lueg du nume, daß d' jetz ds'

anger Wäärli, wo derzue ghört, no zäme-

bringsch."
Gödu: Du chunsch mer grad verbii

wägem angere Wäärli; wär bruucht der Sou-
datchegu scho lang aus Schnitzer!! u
Büchsenöffner, he? Niemer angers weder du. Dä
gseht ja efang us wie d'Römerhegle im
Landesmuseum."

Seie: Du hesch mer den Hegu ja säuber

ggäh. Ueberhauvt, wär bruucht de ächt ds'

Säntürong zum Rasiermässer abzieh u d'

Putzschnur aus Chauberhäuslig?"
Gödu: Ja, richtig, gang reich mer die

Putzschnur no hurti u tue se no chli im
Seifewasser bade. U vergiß de nid, ds' Ggaf-
feesibli wieder um d'Schnuer z'wickle, du

wirsch wou no wüsse, daß das vomene

Gwehrputzsiebli abstammt. Aber wo isch

de jetz d'Gamäue hie cho? Die isch migott-

seeu no vo der letschte Wösch nache i der

Wöschchuchi unge u wird no vou Wösch-

Pulver sie. U Pfäudfläsche isch de no im
Rucksack vom Hornusserfescht z'Hingerobsige
nache; muesch se de no e chli usschwänke,

süsch meint de der Lütenant Binggeli, es sig

no Bäziwasser drin, wenn er öppe dranne

schmöckt."

Seie: Daß settigs o geng ds' Wiiber-
vouch mueß mache. Im Widerholiger muesch

emu dis Gschirr suber schwänke u d'Schue

säuber Putze."

Gödu: Das fäuti si jetz grad no, daß

men im Dienscht o no die ganz Zit ds' Wii-
bervouch um sech hätt, 's isch gnue, we 's

deHeim geng d'Lavere am lätzen Ort uftuet.
Lueg da, hättisch du lieber ds' rächter

Zit derfür gforgt, daß d'Marfchfchue wieder

au Negu hätte. Du geisch de hinecht no zum
Schuemacher dermit, hesch verschlänge

Muesch de sowieso no n'es^Büchsli Rieme-

fett u Schuewichsi für ds' Mannsputzzüg
mitnäh, das isch scho längschten ufbruucht;
aber nid so cheibe großi Büchse, wo me

chuum cha inezwänge. Der Schträu u
d'Schuebürschte fähle schint's o no."

Seie: Du wirsch dänk wou no wüsse, daß
d ll grad säub Zit den gsi bisch, wo üse

Schträu verheit het, do hani haut dä vom
Mannsputzzüg gno. Du chasch säuber für ne

Nöie sorge. D'Schuebürschte han i der

geschter wieder dri ta; lueg du zersch rächt,
bevor d'reklamiersch."

Gödu: Gang du jetz; hinecht hiufsch mer
de no der Kabut roue u seisch im Verbiiwäg
em Chrigu, är söu o cho häufe drufchnöile.

He, wart no grad, es fäut mer da no

Oer- kedell Bmkl

Automobil-Rennfahrer zum Piccolo: Lümmel, Du hast wohl

noch keine Rennfahrer bedient, daß Du mir vor dem Rennen

gewöhnlichcn Kaffee statt Kaffee Hag bringst."

Vater: Als ich so alt war wie du, war
ich im Dienst Gefreiter.

Sohn: Und ich wäre am liebsten ein

Befreiter.

ne Läderrieme. Dä wirsch natürli mit dim
aute Pleed verschleipft ha. We de dä nid

fürechunt, su zauschne de säuber us dim

Eiergäud. So, jetz we de das aus

binenanger isch, so glaubeni, sött de nütmeh

sähle. Jäso, d'Notwösch mueß i no simuliere.

Da nimmsch eifach es auts Zwächeli,
tliesch e chli Hobuschpähn drii làre u ne

Schnuer drum, das tuet's."
Seie: Du wirsch wieder 3 Tag i d's Loch

wöue wie d's letscht Mau, wo d'bider Us-

legornig no säuber gschwing hesch müußen

e sones Schwindu-Päckli mache."
Gödu: Auso, so tue minetwäge nes Paar

auti Socke u ne usrangschierte Hemlischiud

derzue, we doch Angscht hesch, es nämmi
wieder. So, jetz aber d'Houptsach wei mer
de nid vergässe: E haubi Schpäcksite, öpe

drei Rauchwürscht u zwo Fleische Prönts
müesse no i das Handörgeli ine, ohni das

geit dcr Gödu nid i Wiederholiger."
-I-

Bauernnot
Ter Berner Bauer leidet Not.

Schwcr kämpft cr um sein täglich Brot,

Und dennoch will's ihm nicht gelingen,

Zu kleinem Wohlstand cs zu bringen.

Toch, geht's nicht vielen so wie jenen,

Die stets sich quälen und sich sehnen

Jn .Hagelschlag und Sonnenbrand,

Nach eines winzigen Glückes Pfand?

Wcnn alle, die nicht reüssieren,

Nach Zürich, Basel, Bern marschieren,

Zu protestieren und nach Kräften

Zu fordern Beistand in Geschäften ^
Mit lauten, lärmenden Beschwerden

Das könnt' cin Auf- und Zulauf werden,

Ein Wirbelwind, ein tobend' Meer,

Auf dcm kein Segeln möglich wär'!

Man höre, wo cin Notschrei hallt!

Toch warum glcich die Faust geballt,

Sie an des Bundeshauses Tür

Zu schmettern? Sagt: wer kann dafür?
Gnu
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